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VaterlaridsgessnK ,
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deutsches Land , mein Vaterland ,
Du trägst in dir des Glückes Pfand ! —

Wie schwoll um dich der Zeiten Schwall !
Du schienest nah

' dem schweren Fall
'
;

Allein dir bot dein Gott die Hand ;
Preis Ihm , Heil dir , mein deutsches Land !

O deutsches Land , mein Vaterland ,
Du trägst in dir des Glückes Pfand !

Der klare Sinn , das bied 're Wort ,
" ? ^

Der Treue Kraft , des Muthes Hort
Sind dir verliehen von Gottes Hand ;
Preis Ihm , Heil dir , mein deutsches Land !

O deutsches Land , .mein Vaterland ,
Du trägst in dir des Glückes Pfand ! —

Der Wälder Grün , der Berge Strom ,
Der Reben Gold , der Städte Dom

Lobpreisen Gottes Segenshand ;
Preis Ihm , Heil dir , mein deutsches Land !



O deutsches Land , mein Vaterland ,

Du trägst in dir des Glückes Pfand ! —

Wo Fürst und Volk sich treu verstehn ,

Und fest dem Ziel entgegen gehn ,

Da waltet sichtbar Gottes Hand ;

Preis Ihm , .Heil dir , mein Vaterland !

O deutsches Land , mein Vaterland ,

Du trägst in dir des Glückes Pfand ! —

Und dräuten Feinde fern und nah .

Warum stehst du nur sicher da ? —

Treu *
, — Fried

' und Muth , — sie sind dein

Pfand !

Heil dir , Heil dir , mein deutsches Landl —
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